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Jetzt bin ich so weit : von heute an
stecke ich das Rauchen auf."

Ich gratuliere Dir zu Deinem
Geburtstag hier Deine Lieblingsmarke,

schwarz und stark."

Oh, oh, eben hat mein Mann dem
Rauchen abgeschworen, er wird
seinen Raucherkatarrh nicht mehr los."

Ach was! Deshalb gibt man doch
das Rauchen noch niclit auf. Dafür
gibt's ein Mittel:
Gaba ¦ Tabletten."
Jeder Raucher Gaba-Verbraucher

Lieber Nebi!

In einem Schaufenster mit elektrischen
Bedarfsartikeln flackert eine Stallaterne
(die elektrische Beleuchtung isf wegen
dem Energiemangel in den Kommissionen

untersagt) und daneben steht der
Spruch:
«Edison würde krank sich lachen
könnt' er sehn, was wir hier machen!»

ping.

OraubünÖen

Parkierungsnot
in Zürich?

Nein! Wenigstens nicht bei mir. Es hat für meine Gäste
'lets Raum auf meinem grofjen Privat-Parkplatr neben

dem Hoiel-Re.lauranf LIMMATHAUS"
heim Lîmmatplatz und der Kornhausbrücke I Mit dem
Tram 4, 13, 12 in 4 Minuten zur Stadtmitte. Bitte,
besuchen Sie mich. Mein Hotel hat freundliche Zimmer,
die Küche befriedigt den Feinichmeckergaumen und der
Keller birgt mundig« Weine.
Tel. (05t) 2589 10. Ferd. Bruhin.

/+. EINE SEIT JAHRZEHNTEN GEPFLEGTE TRADITION HANDWERKLICHER SCHUHMACHERKUNST NAÇ^

WARM BEQUEM PRAKTISCH

DER WINTERSCHUH

FÜR DEN HERRN

FÜR STADT UND REISE

ERSTKLASSIG IN MATERIAL ARBEIT UND PASSFORM

Gut bedient im SCHUHHAUS LÖW-PR0TH0S

(ierbergasse/Falknerstrasse 12 Place du Lac 1 Bftllii 32 Usteristr./Llntheseherg. 8 Amthausgasse 1«

BOITE CHAUSS., Streitgasse St-Plerre 6 LÛTHÏ, Rirchplati CEKTRAL, Limmatquai 112 Bruggerstr. 12

LCTHI, Kfugasse 5 HOFMASX, Weggisgasse 28 ItHDENHOF, MartOalati

^vOeRTE LEISTEN SIND DIE GRUNDE DER VOLLKOMMENHEIT DER LOW- UND PRQTHOS-SCHUHE
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